ei allen 


M9699. 


Deutſchland. n 

Ber lin, 21. April. Die Beſchlüſſe 

des Juſtizausſchuſſes des Bundesrathes find 
nach Schluß der Ausſchußberathungen zunächſt 
ſämmtlichen Bundesregierungen mitgetheilt worden, 
welche in dem Ausſchuß nicht vertreten ſind, und 
N mit der Aufforderung, er gutachtlich über 

ie gefaßten Beſchlüſſe zu äußern. Dieſer Anfor⸗ 
derung iſt noch nicht von allen betreffenden Staaten 
entſprochen worden und es liegt darin der Grund 
der Verzögerung der Plenarſitzung des Bundes⸗ 
rathes, welcher die entgültige Enlſcheidung vorbe⸗ 
halten iſt. — Der deutſchen Reichsregierung ſind 
von Seiten der Ausſtellungs⸗-Commiſſion in 
. noch zwei weitere Stellen in der 
Fury eingeräumt worden und er für Textil⸗ 


Induſtrie und für chirurgiſche Inſtrumente. Für 
die erſtere Stelle iſt zunächſt ein großer 
ächſiſcher Induſtrieller in das Auge ge⸗ 
faßt eventuell würde man ſich an eine 
bekannte Autorität auf dieſem Gebiete in 
Schleſien wenden; für die Stelle zur 
Beurtheilung der chirurgiſchen pumpen fall 
man den Prof Esmarch in Kiel, andernfalls 
einen a Militär⸗Chirurgen zu ge⸗ 
winnen. Zum Vorſitzenden der deutſchen Jury iſt 
geſtern definitiv der Direetor der preußiſchen Ge⸗ 
werbeakademie, Prof. Reuleau, gewählt worden, 
welcher in der erſten Maiwoche nach Philadelphia 
abgehen wird. — Die Frage, ob und wie weit das 
Reich auch die Leitung der deutſchen Abtheilung 
der, bekanntlich für 1878 . F Pariſer 
Weltausſtellung in die Hand nehmen ſoll, iſt 
man noch nicht näher getreten, HER die Ange: 
legenheit bereits angeregt iſt. Es ſteht zu hoffen, 
a man ſich darüber nicht, wie es bei den Aus⸗ 
ſtellungen in Wien und auch in Philadelphia nicht 
rade zum Vortheil der deutſchen Ausſteller der 
all war, in einem zu ſpäten Stadium darüber 
chlüſſig Be möchte. 2 
Der Kaiſer wird von Wiesbaden aus einen 
Ausflug nach Ca ub zen, um ſich über die in 
Folge des dort jüngſt ſtattgehabten Bergſturzes 
; Be Maßregeln an Ort und Stelle zu unter: 
nichten weiteren Vortrag halten zu laſſen. 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung. Während di 
Bürgermeiſter den Na Entwurf verthei⸗ 
digten, welcher den Stadtverordneten den Etat nur 
zur e ewe weil ihrer Anſicht 
nach die alleinige Beſtimmung der Stadtverord⸗ 
e über die Einnahmen nur in 
Bezug auf das Steuerweſen zuläſſig iſt, forderten 
die Stadtverordneten das volle Etatsrecht und zur 
Beurkundung deſſen in § 98 die Beſtimmung, daß 
der Etat den Stadtverordneten zur Feſtſtellung 
vorgelegt werde. Letztere Anſicht wurde mit 54 
egen 45 Stimmen zum Beſchluß erhoben. — Zu 
itel VIII. hat die Commiſſion principielle Ab⸗ 

änderungen nicht vorgeſchlagen. Dagegen bean⸗ 
tragt Buͤrgermeiſter Fritſche eine vollſtändige Um⸗ 
arbeitung des ganzen Titels, welche hauptſächlich 
die Trennung der Polizeiverwaltung von 
den allgemeinen Landesangelegenheiten 
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in's Auge faßt. Sämmtliche Communen kranken 
daran, daß ſie zu viel ſtaatliche Dinge zu Se 
haben; hier a, eine geſetzliche Regelung Platz 
reifen. Bezüglich der örtlichen Polizeiverwaltung 
ei an dem Grundſatze feſtzuhalten, daß dieſelbe 
Sache der Commune ng bweichungen davon 
aber nur durch Geſetz begründet werden können, 
welches gleichzeitig auch über die Koſten Beſtim⸗ 
mung trifft. Dieſe örtliche Polizeiverwaltung ſei 
mit Bezug auf Einrichtungen und leitende Grund⸗ 
ſätze vom Magiſtrat collegialiſch zu handhaben; die 
Mitwirkung der Stadtverordneten würde ſich auf 
die en Mute beſch und die Bewilligung 
der erforderlichen Mittel beſchränken. Nach längerer 


andraths in Sachen der Ortspolizei) und 120 
(Genehmigungsrecht des Regierungs-Präſidenten 
zur Veräußerung oder weſentlichen Veränderung 
von wiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen und Kunſt⸗ 
werthen). Auch die Genehmigung des Regierungs⸗ 
Präſidenten zur Veräußerung von Grundſtücken 
und Immobilien, zu Schenkungen ꝛc. ($ 121) und 
endlich § 125 Hema der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung durch königliche Verordnung) wurden 
abgelehnt. Dagegen beſchloß die Verſammlung, 
daß der in § 109 niedergelegte Grundſatz im 
Titel IX. zur Erledigung und wie folgt zur Gel: 
tung gebracht werde: Wenn die Stadtbehörden es 
unterlaſſen oder verweigern, die für Leben, Ge⸗ 
ſundheit oder die öffentliche Sicherheit nöthigen 
polizeilichen Einrichtungen gu treffen, jo beſchließt 
hierüber auf Antrag des Negierungs-Präfidenten 
der Bezirksrath. Der Beſchluß des Bezirksrathes 
iſt, wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, ſofort voll⸗ 
tredbar. Zu Titel X. (Verwaltungsſtreitver⸗ 
ahren) reſolvirte die Verſammlung: „Es iſt 
Deinen zu wünſchen, daß in den Fällen ſowohl 
ädteordnung wi 


nd geordnet, 


bt iſt, daſſelbe Verfahren nun auch für die 
weiteren Inſtanzen feſtgehalten wird.“ Zu Titel 
XI. gab der Städtetag folgende Erklärung ab: 
die Stellung der Stadtgemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern entſpricht nicht den Anfor⸗ 
derungen, zu denen dieſe Gemeinden und ihre 
Vertretungen berechtigt erſcheinen. Es muß 
dieſelben verlangt werden: 1) daß ſie in Gemeinde⸗ 
angelegenheiten den Stadtkreiſen gleich, alſo 
namentlich nicht unter den Bezirks-, ſondern unter 
den Provinzialrath geſtellt, und bezüglich der Orts⸗ 
polizei der Auſſicht des Landrathes entzogen wer⸗ 
den; 2) daß ſie der Jurisdiction des Kreisaus⸗ 
Kufes in jeder Beziehung entzogen und für ihre 
ezirke ihre eigenen Behörden mit den Functionen 
des Kreisausſchuſſes auch in W U 
bekleidet werden; 3) daß ſie auch bezüglich der Be⸗ 
ſtimmungen des Competenzgeſetzes mit den Stadt⸗ 
C ²˙ G e TESTER. 
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Vom Kieler Hafen. 
Von Auguft Müller 
Blauer Himmel, — bla 
ſonne lacht klar und mild 
Geſtade unſeres Hafens! 


wiſcht leiſe die letzten Spuren des 2 1 
den Leibern der mächtigen Kriegsſchiffe, die dort 
Bord an Bord, und bis vor Kurzem in Schnee 
und Eis ſtarrend, Er Winterſchlaf hielten. 
Komm Leſer, der e iſt da! ich zeige 
Dir unſeren Hafen in 7 5 Schönheit, ich zeige 
Dir das auf unſeren Kriegsſchiffen und Werften 
erwachende Leben — die Indienſtſtellungen der 
Shi —, den Marinefrühling! 
ir wandern hinaus nach Düſternbrook, am 
Ufer entlang unter mächtigen Bäumen, vorbei an 
geſchmackvollen und eleganten Villen. Dort draußen 
iſt unſer ſchöner Buchenwald, dort draußen liegt 
unſere Werft. Friſcher Waldduft umfängt uns; 
ſchon hat ſich der Boden mit hellem Grün bedeckt, 
und ſieh, wahrhaftig, dort ſtreckt ſchon der Wald⸗ 
meiſter ſeine zarten und duftigſten Spitzen unter 
dem trockenen Laub hervor; wir pflücken ihn zum 
willkommenen Trankopfer dem Frühling, — ein 
Glas auf Dein Wohl, Leſer! Die Promenade iſt 
äußerſt belebt; gleich uns benutzt auch die ſchöne 
und unſchöne Welt Kiel's das herrliche Wetter 
zum Spaziergang. Da wird geſcherzt und gelacht, 
a werden mit har em Auge die Frühjahrstoiletten 
gegenſeitig gemuſtert und kritiſirt, da werden mit 
miebergefchla enem Blick fittig Grüſſe getauſcht mit 
paſſirenden ee 
Komm weiter, Leſer, unſer beſcheidener ſchwarzer 
Ser kann hier mit den goldſtrahlenden Mützen der 
eeofftziere doch nicht rivaliſiren. 
Wir ſind an der Werft, und finden nach Vor⸗ 
eigen unferer Erlaubnißkarte bereitwilligen Einlaß. 
in breiter Weg führt dort durch Parkanlagen 
und zwiſchen mächtigen Magazinen hindurch auf 
die Brücke, längs der die in ecke befindlichen 
Schiffe 50 t ſind. Regſtes Leben derrſcht hier! 
Eine Anzahl Lowren, mit allen möglichen Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtänden für die Schiffe beladen, 


rollen, auf Schienen von flinken Matroſen ge⸗ 
ſchoben, von den Magazinen zu den Schiffen, und 
kehren leer zurück, um neue acht zu holen. Hier 
werden ſchwere Ballaſteiſen, dort Raaen und 
Spieren ben er, dort rollt eine ſchwarze 
Laſt Kohlen heran, sh t von anderen Wagen, die 
weiße Segel, ſchwere Ankerketten, Tauwerk, Küchen⸗ 
geräth an, Kanonen, Möbel, — kurz all' die 
kauſenderlei Gegenſtände, die ein Kriegsſchiff zu 
ſeiner Ausrüſtun bedarf, zuführen. Flinke Hunde 
greifen bei den Schiffen rüſtig zu, die Wagen zu 
entladen; in langer Reihe tragen die Matroſen die 
leichteren Sachen an Bord und verſchwinden damit 
durch die dunklen Luken; die ſchweren Gegenſtände 
werden, ſo weit die auf der Brücke dazu errichteten 
Krahne nicht ausreichen, von den mächtigen Raaen 
aus mit großen Takeln und Flaſchenzügen ſchnell 
und ſicher an Bord Ace e Tiefer und tiefer 
ſenken ſich die Schiffe unter der Laſt der ein⸗ 
genommenen Ladung 8 
„Treten Sie bitte bei Seit“, werden wir ge⸗ 
warnt — und nicht Ei ſpät — denn auf niedrigem 
Wagen rollt ſchnell ein koloſſaler Anker an uns 
vorbei, ag überragender Pflug ſonſt unan- 
genehme Bekanntſchaft mit unſerem Frühjahrs- 
paletot gemacht x en würde. — Wir wenden uns 
zu dem freundlichen Warner um Auskunft bittend 
über die Namen der vor uns liegenden Schiffe: es 
iſt ein Bootsmannsmaat, der Be Anker auf 
dem Aermel kennzeichnet ihn als ſolchen, fein 
Mützenband zeigt den Namen ſeines Schiffes in 
EN „Niobe“. „Da ganz vorn, am Ende 
der Brücke, liegt der Delphin“, ein Kanonenboot 
1. Bun: der vom 5 bis zum Spätherbit 
Vermeſſungen an der preußiſchen Küſte vornimmt, 
nach denen dann Seekarten ange 
die beiden nächſten, mit den zwei Maſten, find die 
Briggs „Undine“ und „Musquito“; ſie werden 
ur Ausbildung von Schiffsjungen in Dienſt ge⸗ 
heit und kreuzen zu dem Zweck bis zum October 
in der Oſtſee.“ „Hier vor uns, das iſt die „Niobe“, 
die jedes Jahr auf ſechs Monate zur praktiſchen 
Ausbildung der neu eingetretenen Cadetten in 
Dienſt kommt, und während dieſer Zeit kleine 
Reiſen nach England und Norwegen macht.“ — 


ertigt werden; 


Sonntag, 23. April. 


und Auslandes angenommen. — 
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(Morgen ⸗Ausg abe.) 
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kreiſen 45 werden; 4) daß das von der 
Conmiſſion es Abgeordnetenhauſes aufgeſtellte 
Erforderniß der Qualification des Bürgermeiſters 
zum höheren Verwaltungsdienſt nicht zum Beſchluß 
erhoben werde. 

— Der Landrath z. D. Frhr. v. Schrött er, 
der Mitarbeiter der „Germania“, iſt von dem 
Disciplinarhof jr Dienſtentlaſſung (alſo mit 
Verluſt des Titels und der Penſion) verurtheilt 
worden. Das Urtheil gründet ſich auf vier Auf⸗ 

ſchuldigte in verſchiedenen 


0 daß in Zukunft der Lieferung der W 
ofort oder in Monats-, ſpäteſtens in Vierteljahrs⸗ 


Magiſtrat 1 5 
⸗holſteiniſche Städtetag, auf dem 


ie 
ſchleswi e 
urch 60 Deputirte vertreten waren, trat 


Städte 


mungen der jetzt geltenden 
den Fall er Einf rung der neuen Städteordnung, 
ferner ſolche für baldigſte Einführung der preußiſchen 
Reformgeſetze über die innere Verwaltung in 
Schleswig⸗Holſtein. In Betreff der Wahlfrage 
gab die Verſammlung einem Cenſus ci 
den Vorzug vor den Wahlen nach dem Dreiklaſſen⸗ 
ls Vertreter des ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Städteverbandes auf dem eventuell in Berlin ſtatt⸗ 
findenden allgemeinen preußiſchen Städtetage wurde 
der Profeſſor Hänel deſignirt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 3 
Wien, 20. April. Der Jagerlieutenant 
Ertl, Freiherr von Krehlau iſt, wie bereits 
kurz erwähnt, zu 10jährigem ſtrengen Kerker unter 
Kaſſation und Verluſt des Adels verurtheilt. Er 
af eingeſtanden, daß er durch ſeine Bekannt⸗ 
chaft und ſeine guten Beziehungen zu manchen 
ſeiner Kameraden in die Lage gekommen ſei, Ein⸗ 
U EEE ²⁵˙— AA c TREE) 


Profoßen 


ch] von der 


Mal mit Ausnahme von Sountag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition eee No. 4 
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oſten für die 


1876. 


ſicht zu nehmen in die Ordre de bataille der Land⸗ 
wehr, und daß er ſich ferner Copien der Feſtungs⸗ 
pläne von Olmütz in der Weiſe zu verſchaffen 
wußte, daß er in jener Gegend Mappirungen 
vornahm. Um nicht auffällig zu erſcheinen, ver⸗ 
tauſchte er bei ſeinen ae in den verſchiede⸗ 
nen Geſandtſchaften die Uniform mit Civilkleidern. 
Man weiß, daß er nur bei dem ruſſiſchen 
Militär⸗Attache Oberſten Moloſtwoff mit Erfolg 
operirte. Mit den 8000 Rubeln, welche er von 
dieſem erhielt, bezahlte er theils ſeine Schulden, 
theils beſtritt er damit die Koſten ſeiner Liebes⸗ 
abenteuer. Auf Grund dieſes el. Geſtänd⸗ 
niſſes erfolgte auch das obige Urtheil. Zu erwäh⸗ 


nen iſt noch, daß der Angeklagte durch den ſträf⸗ 


lichen Vertrauensmißbrauch manchem ſeiner Kame⸗ 


raden unangenehme Stunden bereitete. Auf das 


kameradſchaftliche Verhältniß hin ſündigend, ent⸗ 


ch] lockte Ert nnd Geheimniß, welches er dann in 
der bekannten \ 
diejenigen, welche im 


eiſe u verwerthen ſuchte. Alle 

ertrauen auf die Gewiſſen⸗ 
haftigkeit des Offiziers hin, Ertl die von ihm erbe⸗ 
tenen Mittheilungen machten, 85 ſich nun 7 81 
lich durch ihn in eine Unterſuchung verwickelt, 
welche für dieſelben mit einer ſechsmonatlichen 
aft endigte. 


Kra dal, 20. April. Geſtern iſt in Neuſandee 


der bekannte Wunder⸗Rabbi Chaim Halberſtamm, 
84 Jahre alt, geſtorben. 


Frankreich. , 

XX Paris, 20. April. Vor dem Abſchied 

der Landesvertreter hatten die gemäßigten Repu⸗ 
blikaner zwei der Ihrigen, E. Picard und C. Guyho, 
beauftragt, einen Amneſtie⸗ oder vielmehr einen 
Verjährungsvorſchlag ra Hi der ſo be⸗ 
Waffen daß er die Uebelſtände der 8 
mneſtie ausſchließe. Der Vorſchlag iſt in den 
letzten Tagen veröffentlicht worden und wird jetzt 
reſſe discutirt. Er beſagt im Weſent⸗ 
lichen Folgendes: Es kann keine Verfolgung mehr 
für Vergehen, die ſich auf die Inſurrection von 
1871 beziehen, eingeleitet werden, und wenn bereits 
eine ſolche die Verjährung unterbrechende Verfol⸗ 
gung eingeleitet war, ſo darf ſie nicht wieder auf⸗ 
genommen werden. Was die Verbrechen aus 


Be Zeit anlangt, ſo werden fie nicht mehr von 


ammen. Derſelbe faßte Nefolu- | den Kriegsgerichten ſondern von den Geſchworenen⸗ 
ie Erha 2 er 5 en j gerihten, heile mit einer Beſchränkung je- 
f den Städteordnung für] doch: die Kriegsgerichte bleiben competent für die 


ſchon in contumaciam Verurtheilten, welche ergriffen 
werden oder si freiwillig ſtellen. Der Vorſch 
iſt, wie man ſie 

Gambetta'ſche „République“ findet ihn bei Weitem 
nicht radical genug. Man hatte i 


ag 
ht, nicht übertrieben radical; die 


re Erklärung 
mit einiger Neugierde erwartet, da Gambetta be⸗ 
kanntlich in der Amneſtiefrage nicht ſo weit geht, 
wie die äußerſte Linke, aber doch durch ſein den 
Pariſer Wählern gegebenes Verſprechen an Rück⸗ 
ſichten gebunden if Wollte man, meint die „Ré⸗ 
publique“, noch jenem N die von ſelbſt 
binnen Kurzem eintretende Verjährung um 
einige Monate abkürzen, ſo wäre das bei⸗ 
fache lächerlich. Diejenigen, welche nur ein⸗ 
facher 110 beſchuldigt werden können, des 
Vortheils der Verjährungsfriſt theilhaftig werden 
zu laſſen, hieße eine Verdoppelung der Strenge 
gegenüber den Handlungen veranlaſſen, welche 
PPP 


Auf weitere Fragen werden wir belehrt, daß die 
Ausrüſtung vor drei Tagen begonnen und über⸗ 
morgen beendet ſein wird. „Wir arbeiten mit den 
beiden Briggs um die Wette, aber wenn Al I 
auch tüchtig ran gehalten haben, mit der „Niobe“ 
kommen ſie doch nicht mit! wir ſchmieren ſie aus!“ 
fügt unſer Erklärer mit gewiſſem Stolz hinzu, das 
o ſeiner Niobe komiſch betonend. Mit unſern 
Glückwünſchen zu dem „Ausſchmieren“ verbinden 
wir eine weitere 11 nach Namen und Be⸗ 
ſtimmung jenes 1 en Schiffes, das dort im 
Hafen unweit der Werft ankert und deſſen ſcharfe 
Linien und ſchräge Maſten uns ſo beſonders an⸗ 
muthen. „Das iſt der „Nautilus“. Er iſt erſt 
vor drei Wochen von der ſpaniſchen Küſte zurück⸗ 
8 und wenn Sie noch etwas warten, können 
Sie ihn wieder raus gehen ſehen. Er geht um 3 Uhr 
nach China.“ „Um 3 Uhr nach China“ wundern wir 
uns im Stillen, und werfen einen prüfenden 
Blick auf das braune Geſicht unſeres Begleiters, 
ob ihm dieſe Cursbuch-Wendung Ernſt iſt. Aber 
ja, er fügt erläuternd hinzu, daß ſolche und ähn⸗ 
iche Reifen ein nur zu gewöhnliches Ereigniß in 
unſerer Marine ſeien; er ſelbſt ſei ſchon dreimal 
dort geweſen, und wenn die Abreiſe eines Schiffes 
feſtgeſetzt ſei, werde die Zeit auch auf die Minute 
inne gehalten. a 
„Alſo um 3 Uhr nach China“, denken wir uns, 
klingt grade ſo wie — Rn geht um 6 Uhr nach 
Pinneberg“! 
„Bootsmannsmaat Schulz, — paſſen Sie auf 
ihren Dienſt und achten Sie beſſer auf Ihre Leute!“ 
klingt jetzt eine befehlende Stimme von der Commando⸗ 
brücke des Schiffes zwiſchen unſere Unterhaltung, 
und der ſo Gemahnte wendet ſich beſtürzt von 
uns äb und entfernt ſich ſchnell, von unſerm beſten 
Dank begleitet. 
Schrille Sui der Bootsmannspfeife ertönen 
jetzt auf dem Schiff, Commandoworte erſchallen, — 
ein unverſtändliches Seemannslatein, — und flinke 
Matroſen entern gewandt in die Maſten; — die 
r doe e geht es über den Mars und 
noch höher hinauf bis in die Bramſahlings; wir 
erfahren, daß das Schiff ſeine Bramſtängen auf⸗ 
bringt, alſo die zwei ſchon ſtehenden Etagen 


ſeiner Bemaſtung noch um eine dritte erhöht, — 
bis zu 180 Fuß über dem Waſſer! An ſtarken 
Tauen gezogen, ſteigen die ſchlanken Hölzer ſchnell 
an der vorderen Seite der Maſten in die Höhe, 
und wachſen, — mit ihrem oberen Ende an der 
bisherigen Spitze der Bemaſtung angelangt, — 
ſcheinbar aus derſelben heraus. 

Aber uns ſteckt noch der Nautilus im Sinn, 
„der um 3 Uhr nach China geht“, zur Piratenjagd, 
wie wir wiſſen; — dichte weiße Wolken entquellen 
feinem Schornſtein, und das brauſende Geräuſch 
des abſtrömenden Dampfes dringt zu uns herüber. 
Ein Boot verläßt dort die Schi seite, und legt 
bald darauf an der Brücke an, — die letzte Ver⸗ 
bindung mit dem Vaterland für lange Zeit! 
Mehrere Leute drängen an der Treppe 
zum Boot, ein Steward, an ſeiner 
Civilkleidung kenntlich, drei Matroſen, die unter 
der Laſt von Proviantkörben keuchen, — eine Or⸗ 
donnanz, die die letzte Poſt, die letzten Scheide⸗ 
briefe befördert hat; etwas abſeits ſteht ein Unter⸗ 
3 an deſſen Arm ſich ein ſchluchzendes Weib 


klammert, — Abſchied für eine Reiſe um die Erde. 
„Laß man gut find, Aujuſte, — tröſtet er, — 
in 2 Jahren bin ick ja wieder hier; halt mir man 
die Jungens in Ordnung, — den erſten Chineſen⸗ 
piraten, den ick faſſe, ſchneid' ick och den Zopp ab 
und bringe'n Dir mit, Olle!“ Aber die bebende 


Stimme ſtraft den verſuchten ge | Lügen, die 
mächtige aha arbeitet ſchwer und eine bittere 
Thräne verräth feine * Erregung. Abſchied 
von Weib und Kind, — vielleicht für immer! 

„Ich mußlabſetzen, — mach's kurz! mahnt der 
Bootsſteurer; — noch eine Umarmung, — ein herz⸗ 
5 Kuß und er ſpringt in das Boot, das ſofort die 

reppe verläßt, und mit ſchnellen Ruderſchlägen 
dem Schiff zueilt. — Helle Schläge der Schiffs⸗ 
locke ertönen von dort, — es iſt 3 Uhr; — im 
(ben Augenblicke löſt ſich auch der Nautilus von 
er Boje, an der er bisher gelegen; das Brauſen 
des abſtrömenden Dampfers verſtummt, — erſt lang⸗ 
ſam, und dann immer ſchneller ſetzt ſich das Schiff 
in Bewegung; — in zierlicher, eleganter Wendun 
umfteuert 0 lanken Kiels die „Arcona“, — plötzli 
beleben ſich die Wanten beider Schiffe bis zu den 


unter dem geſetzlichen Geſichtspunkt als Verbrechen 
betrachtet werden können. Endlich ſtänden unauf⸗ 
hörliche Competenzſtreitigkeiten zwiſchen den Kriegs⸗ 
gerichten und den Aſſiſenhöfen in Ausſicht, wenn 
man auf die angedeutete Art verfahren wollte. 
Zum Mindeſten müſſe alſo die Kammer ke dem 
mere Antrage Philippoteaus' zurückkehren, 
wonach die Verjährung ſofort für alle Vergehen 
und Verbrechen eintritt, diejenigen ausgenommen, 
die nach dem Geſetz mit Tod zu beſtrafen ſind, alſo 
die Morde und Brandſtiftungen. Was das Gnaden⸗ 
Recht anlangt, ſo wäre dies nicht nur dem Staats⸗ 
oberhaupte zu belaſſen, ſondern man müſſe daſſelbe 
für dieſen Fall noch erweitern, indem man Mac 
Mahon geſtatte, außer der Strafe ſelber auch deren 
infamirende Wirkung überall, wo er es für billi 

hielte, aufzuheben. Der „Rappel“ geht natürlich 
mit dem Picard⸗Guyho'ſchen Antrage viel un⸗ 
glimpflicher um und verſpottet ihn als ein hombo⸗ 
pathiſches Recept. erlich. 2 der Vergehen! 
ruft Lockroy; das iſt herrlich. arum nicht lieber 
u der Uebertretung der 05 ements. 
Man kann nicht mehr wegen nächtlicher Ruheſtörun 

verfolgt werden.“ — Die „Debats“ nehmen erſt 
heute von der Verſammlung Notiz, welche letzten 
Sonntag im Theatre du Chateau⸗d'Can ſtattfand, 
und machen ſich über Victor Hugo's Rede und 
namentlich ſeine groben Schmeicheleien an das 
Pariſer Volk luſtig. Da das Gift der Schmeichelei 
den Königen tödtlich geworden, ſo ſollte man ſich 
ein Gewiſſen daraus machen, es den Völkern, 
die zu Koͤnigen geworden, zu verabreichen. — 
Die Vorſtudien für die Aus Hagel: von 1878 
werden ſehr erg betrieben. Es iſt die Rede da⸗ 
von, neben den Werken lebender Künſtler auch die⸗ 
jenigen der berühmten Meiſter einer näheren Ver⸗ 
gangenheit, wie Ingres, Troyon, Rouſſeau, Millet 
u. ſ. w. zu zeigen, und dabei drängt 9 von ſelbſt 
die Idee einer Art hiſtoriſcher Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung auf, die von der anderen zu iſoliren 
wäre. Die Verwaltung der ſchönen Künſte hatte 
ſchon früher einmal den Plan, die bedeutendſten 
Kunſtſchätze des Landes für eine Weile in einer 
großen Galerie zu vereinigen; derſelbe ſcheiterte, 
weil er zu großartig angelegt war; es iſt möglich, 
daß man ihn in beſcheideneren Verhältniſſen wieder 
aufnimmt und die Inhaber hervorragender Meiſter⸗ 
werke der franzöſiſchen Schulen aus früheren Jahr⸗ 
hunderten, in Frankreich ſelbſt wie im Auslande, 
einlädt, ihre Bilder, Statuen u. ſ. w. für die Aus⸗ 
ſtellung einzuſenden. — Die Douanenbehörde er⸗ 
ſtattet ihren officiellen Bericht über den Handels⸗ 
verkehr mit dem Auslande während der drei erſten 
Monate des laufenden Jahres. Es Vo daraus 
hervor, daß die Ausfuhr ſich im Vergleich zu 
1875, einem allerdings ausnahmsweiſe begünſtig⸗ 
ten Jahre, beträchtlich vermindert hat, nämlich 
um 170 Millionen, während die Einfuhr um 
64 M. ſtieg. Die nachſtehenden Ziffern, denen in 
Klammern die Ziffern des Vorjahres beigefügt 
ſind, geben darüber genauere Auskunft: Einfuhr: 
Nahrungsmittel 179 M. (165 M.), Rohproducte 
550 M. (531 M.), fabricirte Gegenſtände 145 M. 
(118 M.) Aus fuhr: Fabricirte Gegenſtände 
439 M. (530 M.), Nahrungsmittel und Rohpro⸗ 
ducte 330 M. (400 M.) Die edlen Metalle ſind 
hierbei nicht in Betrag 0 Eingeführt wur⸗ 
den an edlen Metallen 26 (350 M.), ausge⸗ 
führt 31 M. (27 M.) 

1 Spanien, 

Madrid, 17. April. Die ſpaniſche Regierun 
verlängert die Gnaden ne bis zum 28. d., na 
dieſem Tage ſollen die Carliſten, die ihre Unter⸗ 
werfung nicht angezeigt haben, nicht nach Spanien 
zurückkehren dürfen. Geldunterſtützungen für die 
Carliſten, die entweder Geldmittel oder Arbeit 
haben, werden nicht mehr Warheit die arbeitsfähi⸗ 
gen Carliſten, welche keine rbeit fanden, erhalten 
50, die nicht arbeitsfähigen 75 Centimes täglich. — 
Nächſter Tage wird der Finanz⸗Miniſter den Cortes 
fein Budget vorlegen. Die gegenwärtige Regie⸗ 
zung, die einem äußerſt koſtſpieligen Kriege ein 
Zie Aue ohne eine neue Anleihe zu machen, giebt 
das Verſprechen, die Finanzen in Ordnungzubringen. 
Sie wird das Capital der Schuld nicht herabſetzen. 
Auch wird fie auf's Genaueſte die Zinſen beza len 
— aber nach verringertem Zinsfuß. Mit der 
TR TRETEN TANTE RETTEN BEER TER STIER ADENRRIERESPITENENAUUREENDEN KINN TE 


worden. Dieſe Maßregel — bei einzelnen Exem⸗ 
plaren und immerwährender Nachhilfe angemeſſen 
— kann bei einer ſo großen Anzahl von Bäumen 
ſchwerlich ſo forafültig beobachtet werden, daß die 
Abſicht der längeren 

1 veranlaßt ſo unausgeſetzte Veränderungen 
am 


Beſuche in Sevilla und Madrid am 1. Mai in 
Liſſabon einzutreffen. Unter anderen Feſtlichkeiten, 
| hren in England vorbereitet werden, 
verdient ein Empfangsfeſt erwähnt zu werden, 
amer Kryſtallpalaſte vorbereitet 
rinz zu erſcheinen von 


Zeit wird eine beſtändige Amortiſirung ſie in 
den Stand ſetzen, die 3 Procent wieder vollſtändig 


welches im ſyde 
wird und bei we 
Gibraltar aus zugeſagt h 9 
ſchild's zum General-Eonful Oeſter⸗ 
reichs für England hat die königliche Genehmigung 
erhalten. Er iſt ein Neffe des früheren öſter⸗ 
reichiſchen General⸗Conſuls, des kürzlich verſtorbenen 
Sir Anthony Rothſchild. — Heute, als an dem 
on's, theilt der Secretär des 
und“ den Verehrern des Ver⸗ 
ie bisherigen Geldzeichnungen 
noch immer nicht ausreichen, um dem großen Dichter 
ein ſeiner würdiges Denkmal zu errichten. Die 
wird hoffentlich die beabſichtigte Wirkung 
ehlen. — Seit geſtern finden ſich an vielen 
Stellen Londons ſchwarzgeränderte Placate mit 
der Ueberſchrift: „Zum i 
politiſchen Gefangenen, die zu lebenslänglicher 
Haft verurtheilt wurden (das höchſte Strafmaß war 
meiſt 20 Jahre Haft) und gegenwärtig das zehnte 
trafe in engliſchen und auſtraliſchen 
erkern abbüßen.“ Gezeichnet ſind dieſe Placate 
von dem irländiſchen Dramendichte 
ſpielet Dion Boucicault. — Trotz der ſchlechten 
eren Arbeitslöhne hatte das 
t im verfloſſenen Jahre 
genommen, ſtatt abzunehmen. In den nördli 
Bezirken des Landes kamen derartige F 
weniger denn 123 236 vor die Polizei, 11769 
r als im Jahre 1874 und 39 127 mehr als im 
Jahre 1871. Am ſchlimmſten ſtellte ſich das Ver 
hältniß in den großen Fabrikſtädten, beſſer in den 
mittleren und ſüdlichen Grafſchaften. — Einem 
uralten Brauche folgend zogen geſtern, als am 
Oſterdienſtage, ſämmtliche Zöglinge von C hriſts 
Hoſpital, 644 an der Zahl, mit dem Vorſtande 
und den Pedellen durch die Cit 
Mayor und deſſen Gattin. Von 
zwei kleine Kuchen, ein Glas Wein und ein 
ſtück, die älteſten eine Guinee, die jüngeren eine 
halbe Guinee und die jüngſten einen Schilling. 
Es iſt an dieſer alten Sitte eben ſo wenig wie an 
den mönchiſchen Gewändern der Schüler ſeit 
Gründung der berühmten Anſtalt das Geringſte 
geändert worden. 


mauerungen ſehr bald locker werden und dann, 
neben den wiederum einſickernden Niederſchlägen, 
noch durch ihren eigenen Zerſetzungsprozeß die 
Urſachen der Fäulniß 
der aberhalb ehen 8 N von unten nach 
r oberhalb liegenden Sohle der Hö i 
daß alles Kral 0 on In fo 
entſpricht dem Zweck längerer 
wohlfeiler und erheiſcht nicht dieſelbe unausgeſetzte 
Beobachtung jedes einzelnen geflickten Exemplars 
wie die Vermauerung. Bei der Anbohrung muß 
die obere Oeffnung bloß überdeckt werden, etwa 
durch ein übergelegtes Blech oder dergl., und von 
unten muß der Baum fo angebohrt werden, daß 
dennoch hineinfließendes Waſſer ſich nicht darin 
halten kann, ſondern abfließen muß. Eine Füllung 
des Baumes mit Waſſer haltenden Stoffen ſchadet 
mehr als ſie nützt. 


Mehreinkünfte erzielt hat, unter Andere 
auf den Tabak, und daß Zölle ſchon 
eintragen, da die Grenz⸗ und 
während des Krieges nicht überwacht werden 
konnten, von den Zollwächtern wieder beſetzt ſind. 
In dem Budget werden aber zugleich neue Aus⸗ 
gaben erſcheinen oder vielmehr alte usgaben wieder 
erſcheinen. Es jollen für die Königin Iſabella 
jährlich 750 000 Peſetas, für jede ihrer drei Töchter 
125 000, für den König Franz 250000, für die 
Königin Chriſtine 250 000, 
Montpenſier als ſpan 
für ſeine Frau, die S 
100 000 Fres. ausgeworfen werden. 

Der Prinz von 
Wales wird am Montag hier eintreffen und acht 
Tage verweilen. 


yr | Sterbetage Lord 
üſtenſtrecken, die 
ſtorbenen mit, daß 


für den Herzog von ndenken der iriſchen 
chen Infanten 150 000 und 
weſter der Königin Iſabella, 


letzten ſonnigen Tage nach voraufgegangener Boden⸗ 
durchfeuchtung der Knospen⸗ und Blattentfaltung 
ſehr zu ſtatten kommen. Die Freude an dieſem 
ſo leicht erreichbaren reizenden Walde, mit ſeinen 
anmuthigen Ausſichtshöhen iſt ein Gemeingut Aller, 
und die Erhaltung einer ſolchen Freudenquelle 
auch für die fernſten Nachkommen Pflicht der 
Gegenwart. Um dieſe Pflicht zu erfüllen, müſſen 
wir aber Etwas aufgeben. Ich meine, wir dürfen 
uns den immerhin genußreichen Anblick auf manche 
alte Kiefern⸗Exemplare, wie ſie das Innere des 
Waldes hin und wieder darbietet, nicht ferner er⸗ 
lauben. Solche, im Verhältniß zu ihrer ſo viel 
jüngeren Umgebung ausnahmsweise ſtarken 
Stämme, bedecken mit ihrer umfangreichen Krone 
ein zu großes Terrain, und unter ihrem Schatten 
kann kein Nachwuchs aufkommen. Die ſich dennoch 
darunter hervordrängenden Bäume find aber ver⸗ 
krüppelt und krumm, wie es nicht anders ſein 
kann, da ihnen das Oberlicht fehlt und ſich Alles 
nach der Sonne neigt und drängt. Will man 
dieſe ſtarken Kiefern ſtehen laſſen, bis ſie abſterben 
und umfallen, ſo würden ſie neben dem ſchon an⸗ 
gegebenen Schaden bei ihrem Umbruch viele an⸗ 
dere Bäume mitreißen und ſchädigen, alſo eine 
große Lücke im ſonſt geſchloſſenen Walde verur⸗ 
ſachen und außerdem nur als werthloſes Brenn⸗ 
holz verkäuflich ſein. Die entſtandenen Lücken 
dann wieder aufzuforſten möchte aber ſchwer 
werden, weil inzwiſchen die ſtehen gebliebenen 
Bäume der nächſten Umgebung 

ſind und ihre Baumkronen ſo raſch vorzugsweiſe 
nach der lichtfrei gewordenen Lücke ausdehnen 
würden, daß die junge 1 

entſtehenden Mangels an Oberlicht nicht aufkommen 
ch könnte. Gegenwärtig ſind jene alten Kiefern voll ge⸗ 

wachſen, 5 A oͤchſte Schönheit, damit aber au 

an höchſten 


der ruf] wenn die für die Umgebung ſchonungsvollſte Ab⸗ 


Zeiten und der niedr 


Rom, 18. April. Der Handelsminiſter Laſter der Trunkſu 


läßt ein Project zur Abänderung des Börſen⸗ 
uer⸗Geſetzes ausarbeiten, während der Bauten⸗ 
iniſter Zanardelli mit ſeinem General⸗Secretär 
Baccarini das Tiber⸗Ufer⸗Re⸗ 


aben ſich mit den dortigen 
edern und Schiffspatronen 


} ullin der vorigen 
eingetroffen, wo er jedo 
Der alte Künſtler, wel 


nicht zu concertiren gedenkt. 
er nun nach Bergen zurüd: 
kehrt, um ſich von feiner langen Rundreiſe auszu— 
t den Reſultaten ſeiner Reiſe im 
Orient, namentlich in ökonomiſcher Beziehung ſehr 


etwa 2 zum Lehrer in dure 
en Unterrichteminifiers erwählt und j 

irector des neu errichteten Gymnaſiums 
Krimm ernannt worden. 0 

berg, 21. April. Nachdem 
1874 und 1875 von dem Oſtpreußiſchen 
ichen Centralpereine in's Leben gerufenen 
Maſchinenmärkte 


Innern, wo ſie den hervorgehobenen Schaden nicht 
berurſachen, möge man ſolche alte Exemplare immer⸗ 
hin jo lange conſerviren, als man ſicher iſt, daß ſie 
ma Er elbſt ae denn in letzterem Fall iſt 
er Schaden, welchen ſie anrichten kön ä 
gan unberehendar. at 1 Mensch 
zwecken dienen ſoll, müſſen wir fie aber unausgeſetzt 
beherrſchen, ſich ſelbſt überlaſſen iſt ſie völlig 2 | 


internationalen 
günftigen Erfolg gehabt, wird an den T 


bis einſchließlich den 31. M 
derſelben Zeit, in welcher der große, 


verbreiteten Rufes erfreuende Markt fü 
hier ſtattfindet, der dritte internationale 
markt auf dem „Herzogsacker“ hieſelbſt, 


es Pferdemarktes, ab 
ſchon der vorjährige Markt 
1874 an Reichhaltigkeit und Umfang merklich überragte, 
jo verſpricht der diesjährige, nach den bis jetzt einge- 
zangenen Anmeldungen zu ſchließen, einen noch größeren 
Obgleich unter den Anmeldungen 
aſchinen ſpeciell landwirthſchaftlichen Cha⸗ 
sweiſe vertreten fin 


neben den Localitäten 


end in en gereichen ſoll, darf — wenig⸗ 
N ü ſtens in ſeinem Innern — nicht zu 

London, 19. April. Der Prinz von Wales men befihenbe, 
wird morgen Gibraltar verlaſſen, um nach einem 


Geräthe und allerlei 


Maſten hinauf mit aufenternden Matroſen, und — 
„Hurrah!“ „Hurrah!“ „Hurrah!“ — ſchallt aus 


allen gleichzeitig mit brauſendem, vielhundert⸗ 
Ruf erwidert wird; „Adieu Nau⸗ 


„Delphin!“ 
„Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus, 
Städtle hinaus, 
Und Du mein Schatz bleibſt hier!“ 
Bude die Töne der Muſikcorps aus dem Garten 
der Badeanſtalt dazwiſchen, — ziehen klagend hin⸗ 
über zu dem Ban Schiff, Taſchentücher win⸗ 
ken auch von dort einen letzten Gruß! 

Leb' wohl, Nautilus! Du gehſt einer ſchweren 
Aufgabe entgegen; laß Deine Kraft nicht erlahmen 
durch die Unwirthlichkeit der chineſiſchen Küſte, 
durch ihre Stürme und todbringenden Krankheiten! 

Komm eben ſo ſchmuck urück wie Du fort⸗ 
gehſt, Nautilus! — Wir wiſſen es, Du wirſt es 
verſtehen auf der anderen Seite des Erdballs un⸗ 
ſere Flagge den Piraten eben ſo gefürchtet zu 
machen, — wie ſie an Spaniens Küſte von Deiner 
Gaffel wehend, den Karliſten ein Dorn im Auge 
war! Leb' wohl! 


Deutſchland auf der Ausſtellung in 
Philadelphia. 

Die „Deutſch-amerikaniſche Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Zeitung“ berichtet: „Einer Zuſammen⸗ 
ſtellung gemäß beträgt die Zahl der deutſchen Aus⸗ 
ſteller 1033. Unter anderen werden 17 Fabrikanten 
die Art ihrer Fabrikation durch praktiſche Aus⸗ 
übung darſtellen, wobei alſo von der Verarbeitung 
des? ik bis zur Yon den des gelieferten 


Artikels jede Manipulation dem Zuſchauer vorge 
führt werden wird. Die Bergwerke Deutſchland's 
und deren Producte werden reichlich vertreten ſein, 
die Eiſen⸗Induſtrie z. B. durch Krupp, Borſig und 
durch Regierungswerkſtätten; Locomotiven und 
andere Maſchinen werden uns den Fortſchritt an⸗ 
zeigen, den Deutſchland in den letzten 10 Jahren 


ſchöner als ein aus Miſchholz beſtehender Mittel⸗ 
wald ſein, wenn ſich aber einige Generationen daran 
ergötzt haben, ſo bleibt den ſpäteren Nachkommen 


ebrauchsgegenſtände. 
al andwirthe von Intereſſe fein, ſondern auch 
Städter und Gewerbetreibende werden ebenfalls vieles 
ie Brauchbares vorfinden. Es iſt eben ein Markt 
der ſich dadurch von einer Ausſtellung unterſcheidet, daß 


Cement, Lithographirſteine, künſtliche rkt wird daher nicht 


Steine u. ſ. w. werden durch 24 Ausſteller ge⸗ 
bracht. Von chemiſchen Producten, worunter auch 
das Kölniſche Waſſer, haben ſich 40 Fabriken ge⸗ 
Glas⸗ und Porzellanwaaren find 
emeldet, unter denen die kgl. 
in Berlin ihre beſten Arbeiten 
on Büchern, litho⸗ 
uſikalien betheiligen 
irmen Deutſchland's, in 
n Inſtrumenten 25 und 
chen 35 Ausſteller. Chromos und andere 
en durch 50 verſchiedene Etabliſſements 
ausgeſtellt. Am Maſchinendepartement betheiligen 
ſich 75 Ausſteller, an der Möbel- und Haushaltungs⸗ 
waaren⸗Ausſtellung 50, an Spiel- und Galanterie⸗ 
waaren 35, an Stahlwaaren 14. 87 P 
von Weinen werden ihre köſtlichen Getränke durch 
die Ausſtellung empfehlen, Bier und Biermaterial 
35, Cigarren und Tabak 15, Leder 13, Näh⸗ 
maſchinen 5, gemiſchte Waaren 100 Ausſteller 
Leinwand, Baumwollen⸗ und wollene 
er Anzahl vorgeführt wer⸗ 
abrikanten ſind 28 aus den 


25 Etabliſſements an ur Anſchauung gebrachte Gegenſtände ſofort 


preuß. Porzellanfabri 
n der Ausſtellun 
graphiſchen Arbeiten, 
ſich 136 der berühmteſten 
optiſchen und mathemat 


aben ſind. Unter den bis jetzt eingegangenen 
Anmeldungen ſind Firmen aus faſt allen 
Dentſchland's vertreten, und was den Urſprung der an⸗ 
gemeldeten Gegeuſtände betrifft, jo haben auch Frank⸗ 
ceich und namentlich England ihr Contingent geſtellt. 


muß, und dann erſt wieder aufgeforſtet d 
kann. Welchen Genuß können die a; Lebenden 
von ihm haben? 2 


meldungen landwirthſchaftlicher Maſchinen, Werkzeugs⸗ 


hauswirthſchaftlicher 
Ausſicht ſteht, ſo iſt man wohl berechtigt a 
daß ſich auf dem diesjährigen Königsberger 


markte eine rege Frequenz 
Zuſammentreffen von P 
Conſumenten hat aber eine weit 
Zeit der Markttage 
dabei Tauſende von 
ihre Bedürfniſſe bekannt gema 
nützliche, ihnen bisher vielleicht fre 


ferner fol ; 5 
bezw. Verkäufern und folgende Gewinne gezogen: 
über die kurz bemeſſene 
Bedeutung, indem 
Bezugsquellen für 
cht werden, indem ſie 
be, neue Gegen⸗ 
und indem durch 


5599 7452 513 663 8130 394 571 9433 10165 478 


30871 32 144 220 412 823 35 931 36 113 333 538 


ſtände kennen und benntzen lernen und it 1 
es Bekanntwerden der ſonſt räumlich weit ge⸗ 
roducenten und Conſumenten erſteren Abzugs⸗ 
ezugsquellen eröffnet und Geſchäfts⸗ 
en geknüpft werden, die ohne Vermittelung 


Waaren werden in gro 


301 381 701 886 57 072 216 819 58 748 59 064 189 
399 956 60182 61877 8 

eweſen wären. — Anmeldungen zu 8 62508 63130 644 910 974 
ind bis zum 1. M 
Generalſecretär Hrn. Kreiß in Königsberg 
4 und 5) zu richten. 


Juſchriften an die Medartion. 


e in der Allee und auf dem 


Zur UNS 


Unſere ſchöne Allee hat viele kranke Bäume, 
was nicht anders erwartet werden kann, da. 
Wuchs dieſer Bäume nicht ſeiner freien natürlichen 
Entfaltung überlaſſen werden konnte, ſondern durch 
eſtutzt werden mußte, daß ſie 
5 ſchloſſenen Allee entſpra 
Wir finden deshalb ſehr viel ho 
ſelben. Dieſe werden ihrem 
raſcher entgegen geführt, je größere 
innerhalb derſelben anſammeln 
kann, denn daſſelbe befördert die Fäulniß. Um das 
zu verhindern, find die Höhlungen ausgemauert 952 9048 056 113 135 167 190 277 297 331 416 


vorangegangen, wobei kein Hilfsmittel zu ihrer 
eblieben iſt, und man darf 
ſagen, daß es gegenwärtig mehr An⸗ 
chemiſchen und techniſchen Unterricht, | d 
e achſchulen aufzuweiſen 
irgend ein anderer europäiſcher Staat. Der 
ſchein wird lehren, daß wir uns in di 
ehung unſeres Mutterlandes nicht zu ſchämen 


Förderung unbeachtet 
g 0 Menſchenhand ſo zug 


mehr Gewerb⸗ und 


ſchlagswaſſer ſi 


d= 


rhaltung erreicht wird. Das 


aume, daß anfänglich völlig waſſerdichte Ver⸗ 


vermehren. Eine Anboh⸗ 


ende Waſſer 2 Abfluß findet, 
rhaltung 3 1 


Der Johannisberg beginnt zu grünen, da die 


o groß geworden 


ung wegen wiederum 


Werth erreicht. Man kann ein gut Stu 
eld dafür einnehmen, braucht alſo N: e 


2 2 


1) 


Bepflanzung, den Wald aber bald wieder 
da die noch 
Jahren no N 
als wenn ſie 15 bis 20 Jahre älter geworden ſind. 


4 110 Bäume der Umgebung in lan 
nicht ſo viel Schatten geben kö 


Am Waldrande und an ſolchen Stellen im 


1 
B 


o die Natur den Menſchen⸗ ö 


ichtslos gegen unſere Wünſche und Bedürfniſſe. 
Ein Luſtwald, der vielen Genes 255 


hegen. Ein aus lauter alten Bäumen beſtehender, 
höchſtämmiger, in ſeinen Baumkronen ah ge: 
ſchloſſener Buchen- oder Eichenwald mag für Viele 


das Nachſehen. Da in ſolch' altem geſchloſſenem 
Walde kein Unterholz wachſen kann, io 15 bil par⸗ 
tielle Ergänzung unmöglich, und es muß eine Zeit 
kommen, wo er mit einem Male abgeholzt werden 


— 


Lotterie. 
4. Kl. 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am ſechſten Ziebungstage, den 21. April, wurden 


a 300 Al.: 1150 675 2632 923 3008 404 660 963 


11213 580 713 12352 745 14341 16627 17 832 
19 109 20 724 21411 862 22678 947 23 534 24.497 
22 710 25376 545 26 143 27 371 473 28 154 551 


98 37 298 688 38 710 734 39 466 879 882 41 063 
42 455 968 43 181 902 45 951 47437 714 48 858 
19 335 51363 730 775 828 53 215 950 54 283 56 072 


64315 641 65 085 501 67352 769 765 68 609 69 561 
790 70032 433 770 963 71407 77 191 223 734 78 273 
849 79 196 317 503 80 178 307 723 771 992 81 730 
82 889 92 84779 85217 86 151 660 87 247 405 
88 383 895 89 486 621 90 594 666 91014 799 93575 
879 94 315. 

2 210 K.: 52 106 116 135 143 373 404 526 560 
599 659 717 728 778 839 992 1151 305 484 506 
644 648 751 795 906 970 983 996 2013 099 107 
110 144 146 241 316 408 413 415 469 536 566 763 
772 785 814 902 962 3062 126 155 192 375 531 
560 611 736 789 822 846 999 4015 035 092 137 
181 184 186 219 262 371 398 473 486 497 503 555 
594 656 700 743 881 884 886 899 947 995 8001 
003 049 105 115 138 161 165 324 382 428 437 438 
465 511 646 688 732 781 783 833 888 898 902 6013 
079 131 159 253 265 295 310 362 374 402 490 521 
628 663 691 721 723 771 808 883 907 7059 167 
214 254 317 423 435 526 560 689 765 929 8063 
080 086 173 180 243 307 396 414 467 490 492 532 
614 626 638 674 689 700 702 730 746 749 769 914 


Mi 


x 


744 776 836 862 919 946 10 025 059 085 
290 340 365 483 508 512 539 547 556 586 
627 636 657 732 764 771 959 986 11 024 
143 146 225 251 256 309 368 502 532 654 
766 807 839 928 12 073 088 125 164 267 
343 378 380 413 443 529 585 654 693 741 817 885 
904 13 002 056 152 200 273 336 416 646 654 663 717 
870 927 934 943 14 005 076 086 094 124 199 213 
222 234 303 495 498 510 515 534 553 615 616 621 
749 782 783 812 888 993 15 646 101 356 363 385 
451 457 469 518 522 536 555 591 636 771 779 894 
935 16 161 231 316 420 432 474 652 724 771 
814 821 847 983 17 090 091 092 129 177 201 
240 297 347 351 360 413 520 574 702 731 799 
865 916 18 082 100 137 242 260 302 461 476 
557 726 809 866 19 018 021 063 077 081 087 149 
160 182 203 358 416 427 439 488 498 503 540 674 
713 740 743 803 849 995 20 045 089 114 122 131 
224 257 278 288 301 605 786 825 848 917 21024 
122 137 169 181 197 241 253 275 358 369 461 516 
511 577 601 795 833 868 877 949 980 22 172 296 
397 406 422 482 499 530 588 626 647 671 683 696 
741 773 827 916 926 23 035 077 149 203 284 295 
349 411 413 422 509 616 662 836 895 968 24 052 
078 080 084 123 140 302 417 503 550 612 681 789 
865 990 996 25 009 016 086 143 180 284 351 425 
426 448 451 615 624 632 686 718 743 759 801 842 
910 939 947 964 26 039 066 092 169 234 321 350 
361 385 420 620 690 732 851 949 978 27 033 067 
149 160 257 278 387 401 462 495 501 647 670 
693 706 743 892 28 075 109 183 363 376 513 594 


834 867 926 29 025 149 189 199 258 267 284 f 


501 585 642 775 792 981 984 30 068 072 103 
215 289 306 311 338 345 369 630 739 790 870 
977 
341 457 461 485 519 584 626 716 764 795 808 


969 977 998 33 C08 069 195 274 277 285 396 
421 484 534 552 610 614 740 755 946 34 026 
037 053 108 218 266 323 432 530 629 693 701 
740 818 831 910 978 35 233 265 335 588 621 
640 688 36 001 021 064 070 101 116 234 281 
483 557 567 640 642 678 690 740 748 790 818 
958 37 000 034 200 222 337 340 372 402 460 
569 606 649 651 659 671 697 760 823 947 983 
038 063 065 206 218 330 411 439 464 482 533 


536 
8 
3 567 682 708 745 835 845 897 933 960 39 050 


543 


874 819 41 353 391 396 456 474 484 604 622 
685 699 702 723 748 788 804 966 42 100 024 
314 406 474 477 486 518 575 678 748 785 807 
965 984 43 067 246 337 419 512 657 613 749 
793 843 976 44 057 122 134 179 383 397 446 
512 547 576 577 620 731 773 877 910 45 108 
266 483 523 546 585 907 953 46 201 237 
349 493 510 608 625 646 689 699 738 759 867 904 
952 966 968 47019 023 122 221 243 334 381 435 
449 586 618 630 658 717 732 738 744 751 868 907 
48 000 120 168 316 474 501 526 550 573 712 796 
802 842 942 49 043 C61 065 076 246 305 346 358 
407 420 436 445 472 474 564 602 642 825 828 908 
909 917 920 946 975 50 033 188 265 273 284 449 
494 562 587 589 705 776 803 847 868 952 979 51027 
646 206 274 325 359 385 687 837 870 899 948 52 117 
138 201 339 367 466 598 601 627 849 53 0˙08 017 
025 060 074 088 180 212 280 305 321 333 355 459 
532 648 673 790 821 869 919 54003 134 271 
417 432 446 496 514 526 603 667 706 814 844 
902 920 55 057 162 224 298 301 312 354 565 
688 723 820 872 913 991 998 56 045 165 390 
518 529 533 566 680 695 764 820 833 883 955 
981 57007 117 162 242 290 358 399 477 636 
830 840 883 58 019 040 068 074 136 234 309 515 
516 553 812 856 900 941 947 59 135 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
unter No. 364 eingetragen worden, daß die 
deim Emil — uguſt Behrendt für 
ie hieſige Firma 
e F. B. Prager 

Ballerſtaedt & Co. Nachfolger 
erthellte Procura erloſchen iſt. 

Danzig, den 21. April 1876. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 891 


An Sonnabend den 29, April cr, 10 Uhr 
Vormittags, werden in Dirſchau auf dem 
Markte 10 Pferde, die für den Gendarmerie⸗ 
Dienſt unbrauchbar ſind, öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Danzig, den 18. April 1876. 
Das Gendarmerie ⸗Diſtricts⸗ 
Kommando. 


..; ̃ .... 
Höhere Bürgerſchule. 
Die höhere Bürgerſchule keginnt mit dem 

27. April ein neues Schuljahr. Zur Auf⸗ 

nahme neuer Schüler für die Klaſſen der 

höheren Bürgerſchule (Sexta bis Secunda) 
und für die Vorſchule wird der Unterzeichnete 
bis zu dem genannten Termine in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 10 rab bereit ſein. 

Zur Aufnahme iſt erforderlich die Vorlegung 

eines Impfatteſtes und bei Schülern, die das 

12. Lebensjahr überſchritten haben, eines Re⸗ 

vaceinationsſcheines. Schüler, die ſchon eine 

höhere Lehranſtalt beſucht haben, haben ein 
von derſelben aus geſtelltes Abgangszeugniß 

beizubringen. a 
Cul m, den 20. April 1876. 

Der Rektor der höheren Bürgerſchule. 

Dabel. 


5 Nachrichten aus Newyork. 


Die Newyorker Staatszeitung vom 
16. Januar beschäftigten die ärztli- 


31 001 046 099 117 168 220 236 266 319? 
32 008 053 168 194 346 389 640 642 682 783 |: 


126 231 278 283 342 412 446 458 500 813 829]: 
872 925 40 241 364 422 687 688 698 818 833? 


172 


3 


313 484 521 556 565 688 734 806 809 881 
962 988 989 60 017 037 064 071 107 173 
280 341 364 643 652 671 748 749 809 818 
61049 089 090 200 226 250 291 446 500 
618 703 740 803 873 897 957 964 62 048 
153 227 256 279 299 327 486 523 530 563 
762 778 791 827 831 899 909 941 63 008 
304 333 359 369 632 638 641 659 707 713 
836 951 980 990 64 021 403 413 448 449 
537 668 698 706 759 903 995 65 046 163 
341 408 433 442 445 506 569 573 574 586 
747 813 829 66.071 239 365 435 473 475 
821 892 931 994 67 004 110 120 171 342 
618 781 789 813 986 68 092 132 280 295 
477 483 590 657 917 920 923 69 033 040 
437 712 765 857 863 975 70 014 123 124 
271 298 318 327 360 443 472 528 533 625 
862 874 893 912 71075 142 217 371 421 
571 706 718 745 805 813 835 925 930 
940 953 72 023 045 091 997 291 305 313 439 522 
526 623 677 769 856 896 912 951 984 73 020 044 
172 258 300 376 402 472 520 735 746 782 809 
74 081 (97 132 134 236 310 385 422 562 653 666 
669 683 715 821 972 75014 056 693 117 119 146 
151 171 195 303 387 440 479 503 513 528 718 736 
302 824 841 894 953 76 045 055 056 113 123 142 
279 324 397 426 601 634 676 718 803 810 874 
77 036 084 109 118 139 148 161 221 331 369 
446 568 665 669 749 916 921 978 78 044 179 
547 549 680 790 801 814 955 79 017 045 064 
187 345 375 383 402 426 440 515 557 566 569 
681 718 812 876 877 924 80 121 140 141 208 
374 391 404 583 601 609 647 740 822 844 843 
951 965 997 81064 109 150 158 180 331 355 
368 510 515 604 639 640 727 798 802 809 890 
935 976 82 012 043 097 188 201 340 448 496 
544 560 582 763 839 870 939 945 
83 260 313 339 335 393 43 529 533 
593 666 672 677 735 771 793 857 910 
986 991 84064 194 265 294 324 397 504 533 
> 784 801 823 890 907 919 85 000 085 
25 
727 
310 
945 


743 751 825 836 859 909 86 029 197 
318 349 381 478 616 635 651 682 686 
957 963 87 008 075 079 167 179 250 
344 377 446 490 505 575 587 665 677 737 
803 845 873 904 923 975 88 020 042 099 
243 247 326 357 360 377 396 405 451 514 
590 612 625 657 671 675 701 752 754 776 
799 890 893 89 020 030 031 040 098 149 
271 314 317 370 452 499 536 584 628 658 
805 831 873 90 316 333 596 929 689 729 
865 902 985 94 018 027 109 177 208 238 
303 434 488 589 654 92 005 126 190 237 
385 414 455 457 595 598 627 668 714 726 
733 786 800 817 93 107 110 137 178 198 221 277 
285 391 525 701 707 858 896 909 94 009 011 039 
248 285 372 417 663 680 681 752 787 822 861 932. 


= Vermiſchtes. 


Nürnberg, 19. April. Der Director der 
mechaniſchen Weberei in Hof hat einen Selbſtmord 
begangen. Ein 1 von 600 000 A., das man 
enkdeckte, dürfte die Urſache dieſer That geweſen fein. 

Colmar. Ein kürzlich hier verſtorbener Advocat 
hat dem Irrenhauſe unſerer Stadt die Summe von 
100 000 Francs vermacht. „Ich habe dieſes Geld,“ 
ſagte er in ſeinem Teſtamente, „von Denjenigen ver⸗ 
dient, welche ihr ganzes Leben mit Prozeſſiren ver⸗ 
brachten, mein Vermächtniß iſt daher nichts als eine 
Rückerſtattung.“ 

— + Emft Mor iz Arndt's vor 23 Jahren nach 
Amerika ausgewanderter Sohn Hartmuth iſt am 


769 
265 
249 


847 
301 
281 


3 Asthma. 


NN ee 


Herrn W. NM. Ziokenheimer 


J. Bünnagel, Kaiſerl. 


275 277 387 395 451 594 647 653 672 C 


eee eee 


a Keuchhusten. | 


P A U 


Redburg, 4 Cöln, 23. Januar 1876. 
. 8 n Main:. ; 
Meine Frau, die an Aſthma leidet, hat Ihren Trauben⸗Bruſt⸗Hon'g ver- 
und findet ſich ſehr erleichtert. Bitte um 4/2 Fl. per Nachnahme 


Farm in Kanſas, Wyandotte County, geſtorben. Nach⸗ 
dem er in e Jahren nicht hatte „gut thun“ und 
einen eruſten Lebenszweck nicht erwählen mögen, ſuchte 
er das Heil in der Ferne, fand aber auch jenſeit des 
Weltmeeres nur ein wechſelvolles, befriedigungsloſes 
Daſein. Wohl oft mag er dort des mahnenden Zurufs 
ſeines alten Vaters gedacht haben: 
Und nun vernimm mein letztes Wort: 
Von allen jenen Zauberglocken, 
Die raſtlos weg von Ort zu Ort 
Den lebenslüſternen Jüngling locken, 
Tönt endlich klagend mr ein Ton, 
Wie aus der Erde fernften Enden, 
Ein Klang der Sehnſucht, Dir, o Sohn, 
Der Seele Tiefen umzuwenden. 
Zurück zur Heimat, klingt der Klang, 
Zurück zum engen Vaterhauſe; 
Dir wird in weiter Welt ſo bang, 
Du ſehnſt Dich nach der ſtillen Klauſe! 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


22. April. 
ge 


Geburten: Executor Rudolf Ed. Hugo 
S. — Feuerwehrmann Guſtav Ed. Sinowi 
Arb. Aug. Butowski, S. — Arb. Joh. 


get, Burandt, S 


— Arb. Joh. Guſtav Zielke, T. 
Aufgebote: Pianofortebauer Aug. Wilh. Jahnke 


mit Marie Eliſabeth Stramowski. — Schuhmacher⸗ 
meiſter Salomon Gollombiewski mit Marie Anna 
Boryszewski, beide aus Trutenau. — Reg.⸗Aſſeſſor, 


Pr.⸗Lieutenant Hugo Eugen Alexander Bräſicke mit 
Leder Gertrud Jacobine Kuwert in Kaukehmen. — 
ederzurichter Albert Gottlieb John mit Marie Lonife 
Wenzlaff in e e a. M. Lehrer Albert 
Valentin Czelinski mit Emma Antonie Baſſendowski. 
Ga gg De. abet 1 Friederike 

. — umeiſter Valentin Ludw. Günt i 
Catharina Wilhelmine Stöß. eh 
SHeirathen: Arb Joh. Loth mit Roſaline Math. 
Theinert. — Arb. Anton Aug. Bollmann mit Suſanna 
Math. Czerwinski. — Schmiedeg. Friedrich Thiel mit 
Mathilde Laura Konopinski. — Kutſcher Ludw. Ferd. 
Nürnberg mit Roſalie Conſtantine Schumacher. — Arb. 
Ed. Herrm. Borſchke mit Johanna Marie Demski. — 
Schuhmachermſtr. Carl Jul. Herrm. Wulff mit Wittwe 
Carol. Amalie Voigt, geb. Höpfner. — Arb. Friedrich 
Rd. Matſchieß mit Wilh. Fried. Kamin. — Muſikus 
Bernhard Anton Franz Wolff mit Marie Ludwina 
Zielinska. 

Todesfälle: Auguſte Bertha Pietzel geb. Sommer⸗ 
feld, 35 J. T. d. Wallmeiſter Eduard Eſch, 4 J. 
— Anna Rofine Bartſch geh. Mengel, 80 J. — S. d. 
Bionier⸗Unteroffizier Guſtav Kühn, 2 M. — S. d. 

chloſſer Georg Marguardt, 10 M. — S. d. Arbeiter 
Jacob Dehling, 17 T. — S. d. Wittwe Jeanette 
Stürmer geb. Gepp, 3 M. — Gaſtwirth Carl Friedr. 
Rehberg, 58 J. —, T. d. Arbeiter Heinrich Claaſſen, 
9 M. — Schneiderin Johanna Weſſelowski, 26 J. — 
Segelmacher Auguſt Carl Krauſe, 43 J. — Matroſe 
John Gregory, 21 J. — Amalie Kling geb. Krieg, 
47 J. — Arbeiter Ernſt Granz, 27 J. — Eigenthümer 
Ludwig Friedrich Bendick, 36 J. — 2 unehel. Söhne, 
2 reſp. 6 M. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 22. April. Wind: NNO. 


Angekommen: Paulus Meints, Platje, Ant⸗ 
werpen, Cement. — Hermanna, de Groot, Goole, 


26. März, ſeinem Geburtstage, 52 Jahre alt, auf ſeiner Kohlen. — Nordſtern, Dahlhoff, Charlestown, Kohlen. 


Centralburean: Berlin. 


In Danzig 


Poſt⸗Ve walter. Gr. Gerbergaſſe No. 12. 


vertreten durch Hexen F. Dräger. 


Caroline, Chriftianf en, Stralſund; Cordelia, Davies, 
Roſtock; beide mit Ballaſt. 
Ankommend: 1 norw. Schooner. 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. April. 


Crs. v. 21. Crs. v. 21. 
Weizen | Dr. 4½ eoni. 14,70 104,70 
elber Wr. Staatefste] 93,50 93,50 
April, Mei 201.50 05 Ap. 2% ' „fdd 84,50 84,60 
Sptbr.⸗Oct. 210 211,50 vo. 4% 8. 95,70] 95,70 
ggen o. 4½½ do. 101 101 
April⸗Mai 149,50 150,50 [Verg.-Wark.Sifd.] 78,40 78,70 
Sptbr.⸗Ocl. 151 152,50 emdardenltz. Cb 15 1,50155,50 
Petroleum Frantoſen . . 451 (455 
Ford 200 K Rumänier 18,70 19,60 
pril 26,40) 26,50]®bein. Siſerbabr112,40113,60 
Aüböl April-Mail 61 62 ocker. Sreditanz. 222 501227 
Sptbr.⸗Oct. 62,20 63 Dans. Bankverein. *) | 61 
Spiritus loco | Der. Süberrentt] 55,50 56,50 
April⸗Mai 44,70 44,70f84F. Banknoten 264,85]264,25 
Ang. Sn. 47,70 47,80 Dek. Pantnoten 1167 a, 
ung. Schaß⸗A. II. 76,50 — ſelers. Lond] 20,35 — 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E II. 51,60 
Fondsbörſe gedrückt. 


) Danz. Bankverein 120 K. Yr Stück. 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. April. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
8. Thurſo . . . . 759,4 NNW friſch wolkig 1,7) 
8 Valentia .. . 759,9 ONO ſchwach heiter 10,6%) 
ante .. 756,6 WNW leicht Nebel 7,83) 
7 St. Mathien .| — WNW ftille h. bed. 10,00% 
7 Paris 758, NO le Duuſt 9,2 
8iHelder .. . 757,2 S tille — 10,005) 
8 Copenhagen . 758,0 Wẽ̃ leicht Nebel 6,8 
7 Chriſtianſund. — | — —: — 77 
8/Haparanda.. 753,50 leicht Nebel 0,2 
8Stodholm . . 753,2 W mäßig bed. 8,016) 
7 1 en . 759,0 SO lle Nebel 5.0 

7 Moskau . . 761,8 SSW ftille wolkig 10,6 
7 Wien 755,0 SO leicht heiter 15,4 

8 Memel... . 759,1 — ſtille bed. 9,97) 
8 Neufahrwaſſer 757.6 — ftille bed. 10,0 
8 Swinemünde. 756,1 leicht bed. 9,1 
8 Hamburg. . . 758,4 S2 leicht wolkig 9,118) 
8 Sylt 756,4 SSW ſchwach wolkig 9,1 

7 Faſßel as 758,5 NW leicht wolkig 7,9 
7 Caſſel 755,7 NNW ſchwach bed. 10,1 

7 Carlsruhe 755% NW ſtille Regen 8.7 
7 Berlin .. . 757,6 NO ſchwach Regen 9,0 
7 Leipzig.. . . 756,4 LO mäßig bed. 7,59) 
7 Breslau . 756,5 leicht wolkig 12,6%) 


) See faft unruhig. 9) Seegang leicht. ) See 
ruhig, dichter Nebel. ) Sergang leicht. 5) See ruhig. 
6) Nachts Gewitter mit Regen. 7) See ruhig. 8) Etwas 
dunſtig. 9) Nachts und früh Regen. 10) Nachts 
Wetterleuchten. 


„Auf den britiſchen Inſeln iſt das Barometer raſch 
geſtiegen, auch in Norddeutſchland ſteht es höher als 
geſtern, während es in Süddeutſchland und Oeſterreich 
gefallen iſt, woſelbſt ein ſchwaches Minimum ſich zeigt 
und die Temperatur zugenommen hat. Druckvertheilung 
ziemlich unregelmäßig, Winde überall leicht oder mäßig, 
nur in Leſina weht ſteifer OSO. Im Canal leichter 
WNW. In Norddeutſchland, Schweden und Schott⸗ 
land iſt es kälter geworden. Das Wetter iſt meiſt be⸗ 
wölkt oder trübe, an vielen Orten Deutſchland's und 
Skandinavien's iſt Regen gefallen. Nachts in Stock⸗ 
holm und Thorn ſtarkes Gewitter, in Breslau Wetter⸗ 


leuchten. 

Deulſche Seewarte. 
n der Serie gezogene — am 1. 
Mai d. J. ſicher gewinnende 


Finnländer Looſe 


(vom Jahre 1868) 
— Gewinnſumme R. 180,000, 
Hauptgewinn M. 120,000 :c. find 
zu el. 223 und bei Vorauskürzung 


Graben und 


rust-Honigs mit nebigem Fabrikſtempel in Danzig bei 


hard rg 


Parfümerie⸗ und Drognen-Handlung, 
yis-a vis der Gr. Krämergaſſe, ferner bei Magnus Bradtke, Colonial- u. 
Delica eßwaaren⸗Handlung, Ketterhagersafle No. 7, Ecke des Vorſtädt. 

J. G. Amort, Golonial- und Dleicateßwaaren⸗Handlung, 
Bi Lauggaſſe No. 4, Ecke der Gr. Gerbergaſſe. 


Bad udowa. 


Eröffnung der Saiſon am 15. Mai: Schluß 30. September. 

Alte berühmte alcaliſche Stablquelle von reichſtem kohlenſauren Gehalt 
(Shampagner- Bäder deshalb genannt) im nordweſtlichen Theile der Grafſchaft Glatz an 
der böhmiſchen Grenze, 1235 Fuß über der Oſtſee, coneurrirt mit Pyrmont, Schwal⸗ 
bach, Franzensbad Kohlenſaure Eiſen⸗, Eifen-Gas-, Eijenmooı-, olle Dampf⸗ ge- 
wöhnliche Waſſer⸗Bäder und alle Arten von Douchen, Trink⸗ und Molk 
und Oſt wind freien, milde ozon eiche Gebirgsluft; 
Naturſchönheiten. 


Ga thöfe: Neues ſtur⸗Hotel mit Kur ⸗ Saal, Leſe⸗, 


Billard⸗, Muſik⸗ und Fremdenzimmer; Stern, Sonne, Waidmannsruh, Neue Welt, 


Ihr Trauben⸗Bruſt⸗Honig wu de in 
hier herrſchenden Keuchhuſten mit beſtem Erfolge angewendet 


Neuburg g. d. Donau, den 22. Jannar 1876. 
Herbſt bei dem 


Bruch lacher, Kaufaanır. 
E 


A ch . * 
Verkaufsſtelle wen äpten zBek 


niſchen Trauben- 


Haupt⸗Tepot, 
rodbänkengaſſe 48, 


en⸗Kuren; Nord⸗ 


Ort und Umgegend lieblich, reich an 


chen Voten für das Joh. Hoff'sche Feiern Beſte Logirhäuſer: Kur⸗Hotel, Marienbad, Schloß, Thereſen⸗Villa, 


Malzextract aus Berlin, das, nach 
den Urtheilen der Meisten, als Heil- 
mittel ein Unikum bilde; es wirke 
besonders stärkend auf die Nerven, 
die Ernährungsorgane, die Lunge, 
und unter Zuziehung der Malz-Choco- 
lade und (bei Hals- und Hustenleiden) 
der Brust- Malzbonbons mit einer 
bewundernswürdigen Präcision. Herr 
Dr, Girwin aus Philadelphia glaubt 
sie in dieser Beziehung besonders 
empfeblen zu müssen. Die Kory- 
phäen des Gesanges (Bogumil Dawi- 
son, Edwin Booth, Frau Parepa Rosa) 
folgen dieser ärztlichen Weisung bei 1 
eintretender Heiserkeit. Bei Magen- 
beschwerden, Appetitlosigkeit, Saure- 
®mpfindung sind sie in der That 
Ünergeizbar, 

Zu haben in Danzig bei Albert 

eumann, Langenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt J. Stelter. 


FFF 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
empfiehlt 


L. NMeumeyer-Mewe. 


Stunden 


Glogau über 


N Poſt⸗ und T 
Minuten von Cudowa. 
Von Berlin über Frankf N 
Kohlfurt, Ruhbank, Liebau, Nachod in 16—11 Stunden in Cudowa; von Breslau, Liegnitz, 
i Liebau, Nachod, zweimal täglich in 7—8 
über Pan dubitz, Joſephſtadt, Nachod; von Wien über Brünn, Chotzen, 


Altwaſſer 


Güter leder Größe weiſet zum Kauf 


mm erien, Marienburg. 


Bart. 
dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück . 1. 


Friedrichshof, Waidmannsruh, Eliſenhof, Mariannenhaus, Emilien⸗Villa. 

N otatlon Nächſte Eiſenbahn⸗Station: Stadt Nachod, 30 
Eiſenbahnſtation Glatz 
urt a / O. oder 


per Poſt 5 Stunden von Cudowa. 
Göclitz (won Dresden über Görlitz, Lauban), 


tunden; von Prag 


Badeärzte: Sanitätsrach Dr. Scholz und Dr. Jacob- 
Die Verſendung des Mineralwaſſers hat begonnen. 


Die Bade⸗ Direction. 


v. Veith. 


Hechte Bartzwiebel 


aus dem 
Unionar 
Weiſe und erzeugt 
weng 
weiſung 
eneral⸗Depot 0 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, 
bei Richard Lenz, 


acte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 


eſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 


ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
reis per Flacon N 3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
bei G. C. Brüning in 0 a. M. 

undegaſſe 38, und 
arfümerie⸗ u. Droguenhandl., Brodbän Teng. 48. 


est nt Allen herbor⸗ 
ragenden Zeitungen Deutſch⸗ 


lands und des Auslandes in intimer 
Geſchäftsverbindung, gewäsrt bei 
größeren Auftcägen bekanntlich 


die höchſten Rabatte 


empfiehlt unparteiiſch nur die für 
die verſchiedenen Zwecke 


beſtgeeigneten Zeitungen, 
ertheilt auf Grund langlähriger 
Erfahrung bewährten Nath in 
Inſertions⸗Angelegenheiten und ſorgt 
durch gewandte Federn für die zweck⸗ 
entſprechendſte Abfaſſung von 
Annoncen und Neclame⸗Artikeln. 
Zeitungs⸗Preis⸗Courante werden gra⸗ 
tis verabfolgt. 

Selbſtverſtändlich werden nur die 
Preiſe in Anrechnung gebra bi, welche 
die Zeitungen ſelbſt tariſmäßig fordern. 

nsbeſondere werden für die fol⸗ 
genden fünf, unter meiner alleinigen 
Adminiſtration ſtehenden, hervor⸗ 
ragenden Inſertions⸗Organe: 

„Kladderadatſch“ 


„Berliner Tageblatt“ 
(Auflage 37,500) 
„Militair⸗Wochenblatt“ 

„Fliegende Blätter“ 
„Süddentſche Preſſe“ 
ſowie auch für die 
„ Zeitung“, 
„Poſt“, 
Aufträge unter den günſtigſten 
Conditionen entgegengenommen. 


E 


Nachod in 61.1... T8 


Schwassmann & Co., Hamburg, 
liefern die beſten Petroleum⸗Koch⸗ 
öfen. Man ſehe nicht ſo ſehr auf 
den Preis, das Beſte iſt immer 
das Billigſte! Es eriftiren fo viele 
mangelhafte Fabrikate, daß man beim 
Ankauf ſehr vorſichtig ſein muß Die 
Schwaſſmann'ſchen Oefen find 
durch alle ſoliden Handlungen 
Deutſchlands zu beziehen. 


Gründlichen und leicht⸗ 
faßlichen Unterricht im 


Franzöſiſchen en 


Speiene Anſchläge von Gütern 
erbittet 
€, Emmerich, Marienburg. 


Dr. Rudloff, 
Kohleugaſſe 1, 2 Tr. 


des niedrigſten Gewinnes, ganze 
a A. 190, halbe a A. 95 und 
viertel Aurheile a A. 47,50 noch 
vorräthg bei 


Moriz Stiebel Söhne, 


Dank: und Wechſel⸗Geſchäft 
in Frankfurt a. M. 


8 


Echter Mineralgeiſt 
= ift das zuverläſſigſte und billigſte 
Reinigungsmittel. Es löſt alle nur se 
denkbaren Flecken, in welchem Stoffe 4 
fie auch fein mögen, ſofort auf, ohne 
dabei irgend welche Farbe zu ver⸗ 
letzen. Zur Reinigung der Hand⸗ 
ſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel. 
In Flaſchen a 2% und 6 , in 
Danzig allein zu haben bei 8 


Albert Neumann, 
3. Langenmarkt 3. i 
e eee 
Wachholderbeeren 
ca. 80 Ctr. hat abzugeben 
Apotheker Bellmann 
ae) in Neidenburg. 
Meine in Thorn belegenen 


Stadtmühl.⸗Grundſtücke 


beabſichtige ich krankheitshalber zu verkaufen 
oder zu verpachten. 
Die Grundſtücke ſind folgende: 
1) Die altſtädtiſche Mühle mit 4 amerika⸗ 
niſchen Mahlgängen. . 
2) Die große Schloßmühle mit 3 amerika⸗ 
niſchen Mahl⸗ u. 2 holländiſchen Graupen⸗ 


gängen. 
8 Schloßmühle jetzt Schneide⸗ 


mühle. 
4) Die Brodfabrik mit 4 Backöfen auf der 
Schloßmühle. 

Die Triebwerke ad 1—3 werden durch 4 
oberſchl Waſſerräder und einer Hilfsdampf⸗ 
maſchine getrieben und leiden durch Hochwaſſer 
der Weichſel keine Störung. Eine herrſchaftl. 
Wohnung und Garten iſt auf der Schloßmühle. 
Die Mühlen ſind die Alleinigen in der Stadt 
und können 2500 Tonnen Getreide, die Brod⸗ 
fabrik ca. 10,000 Ctr. Mehl pro anno verar⸗ 
beiten, und iſt mit Rückſicht der günſtigen Lage 
das Geſchäft ſicher und rentabel. Anzahlung 
15,000 Thaler. Hypotheken ſeſt. Pächter muß 
zur Uebernahme und zum Betriebe 10,000 Thlr. 


. e beſitzen. 
377 J. Kohnert. 


ie 8 6 früh um 1 Uhr erfolgte glüd- 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem kräftigen Knaben zeige hiermit 
Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſon⸗ 
de en Meldung an. l 
Adl. Rauden, den 23. April 1876. 
885) F. Raykowsky. 
Hel Nachmittag 3%, Uhr entſchlief nach 
langem Leiden meine geliebte Frau, 
unſere theure Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, 
Caroline Laura Hannemann, 
geb. Raudt, in ihrem 56 Lebensjahre. 
Danzig, den 22. April 1876. 
Die Hinterbliebenen 


August, sollst mal 


runter komm’n! 


Polka von Kühne à 80 2. 
(In allen Concerten beifällig gegeben.) 


Neu! Auf der Pferdebahn. 


Polka von Meyer a 60 2. 
Vorräthig in der Muſikalienhandlung 


von 
Alex. Goll, 


10. Gr. Gerbergaſſe 10. 


Kalligraphie. 


Einem geehrten Publikum und meinen 
verehrten Schülern zur gef. . So daß 
ich erſt am 1. Mai hier eintreffen werde, 
um den Unterricht (in und außer dem Hauſe) 
wieder aufzunehmen. 

Meine Wohnung iſt nunmehr Lang⸗ 
gaſſe No. 54, Bel⸗Etage. 


Herm. Kaplan, 


Schreiblehrer und Kalligraph. 


otterie⸗Looſe ½ 23 & (Original), % 
ni . % Yu K — 
L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 
Agenten ⸗Geſuch. 
um Abſatz eines leicht und überall ver⸗ 
käuflichen Artikels, wozu keine kaufmänniſchen 
Kenntniſſe nöthig ſind, werden Agenten gegen 
hohe Proviſion geſucht. Franco⸗Offerten unt. 
20 beſorgt die Exped. d. Ztg. 
in junges anſtändiges Mädchen, daß die 
> Wirthſchaſt und feine Küche erlernen 
will kann ſich melden. Die Bedingungen 
perſönlich, Brodbänkengaſſe 44, unten. 


1 gebild. jung. Mädchen, 


das die doppelte Buchführung erlernt und mit 

einem Abgangszeugniß der höheren Töchter⸗ 

ſchule ve rſehen ift, ſucht eine Stelle als Buch⸗ 

führerin. Gef. Offerten sub. L. D. 104 

befördert die Ceutral⸗Aunoncen⸗Exped. 

von G. L. Daube & Co. in Tilſit. 
Ein älterer, unverheirathetheter 


Wirthſchafts⸗Inſpector, 


der auch polniſch ſpricht, zuverläſſig und 
mit beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht bald⸗ 
wöglichſt Stelle, felbftftändig oder unter 
Oberleitung Zu erfragen in der Exp. d. 
Big unter 892. 
Ein ehrlicher ſtets nüchterner Mann 
in mittleren Jahren, mit nöthigen 
Schulkenntniſſen, ſucht Stellung als 
Auſſeher, Materialienverwalter, Caſ⸗ 
ſirer ꝛc. Gef. Adr. werden unter 882 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 


mit d. Eiſen⸗ und Materialbranche vertraut, 
I ſucht unter ſoliden Bedingungen dauerndes 

Engagement. Adreſſen unter 812 in der Ex⸗ 
pedition dieſ. Zeitung. 


Schwarze yoner Sammete 27 10 Mark, 
Schwarze Crefelder Sammete 12— 20 Mark, 


zu Paletots, in neuer Färbung; 


Schwarze Double-Cachemires 4—8 Mark, 


zu Jaquets, Dolman's und Coſtümen; 


Schwere Lyoner Seiden⸗Cachemires u. Failles 


zu Roben in preiswerthen dauerhaften Qualitäten 


empfehlen 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


H. Rogier. F. Wedemeyer. 


Schulbücher! Schulbücher! Fontainen, 


R 8 ; Sarten⸗Ornamente, wie Gruppen, Sta⸗ 
liefern wir zu ganzjennem billigen Preiſen. er: Basen u. . m. in reicher Kuewah 
Schulbücherverzeichuiſſe geben wir in Anbetracht der 51 5 Preiſe, die wir] empfiehlt die Zinkgießerei von 
zu ſtellen bemüht ſind, nicht aus, um jo mehr, weil dadurch die Eltern zu unnöthige A. Castner, vorm. M. Geiss, 
Ausgaben für ſolche Bücher veranlaßt werden, welche nicht gerade obligatoriſch 


\ | Berlin M., Chauſſeeſtraße No. 25. 
ſind, eine Rücknahme uns aber ſpäter bei beſtem Willen nicht immer möglich iſt. 25” Vbotographien, Preis⸗Courante 


C. Ziemssen's Buch- und Kunſthandlung | ma Roihkiee, 


(J. Pastor), 


ä sh a BE 
Casa, Feng dee Kanes für Kinder Langgaſſe No. 55, Ecke Beutlergaſſe Weissklee, A den Heeg b. 5 em iure getib 
2 9 monatl. Aust. Langenmarkt 7, 2 Tr. Ge e Gruenklee, . — ce Ela Drei mn 


rt, u. franz. Converſationsſtunden 
angenmarkt 7, 2 Tr. 


3 für Syphilis 
Dr. Ulrich sis 


krankheiten. Berlin, Oranienſtraße No. 42. 
Briefliche Behandlung. 


enden, Adminiſtrator Mittweger auf 
Kl. Bozepol, Bahnſtation Gr. Boſchpol 
in Pommern. (826 
Spätefteng zum 1. Juli er. wird in einer 
der Hauptſtraßen der Rechtſtadt ein 
Comtoir beſtehend aus zwei heizbaren 
Zimmern mit möglichſt bequemem Sugange 
e 


Thymothee 


und alle anderen Sradfämereien 
ift beiten Qualitäten, aus hieſiger Provinz, 
offerirt preiswerth 


Gustav Jacoby, 


Die Farben⸗Handlung 
Hundegaſſe 80, H. Regier, Hundegafie 80, 


[7 00 zur gründlichen u. empfiehlt c ; 1 eſucht un it 9 
Klinik Ahern Selung uod Prima Metall: und Erdfarben, in Oel geriebene Farben F Unter 100 in ber Gppeh. die eln 
Seauentrantgeiten, in beliebiger Auswahl, Leinöl, dopp. gekochten Leinöl ⸗ merikanische n ep PUr 
rüttung, x. Dr. Rosenfeld. Berl, firniß, ſämmtliche Lacke in Spiritus und Oel, für Metall, Basen- Viotoria -Hotel 
Kocftr. 63. Auch brleflich ohne Berufs. Holz und Leder in anerkannt beſter Qualität bei billigſter 1 . 1 0 n 
örung, Proſpecte gratis. (839 otirung. Handmähmaschinen mehrere Se x 5 „Ache er 


Geiſtgaſſe 107. Der Trockenheit und friſchen 
Luft wegen wohl zu empfehlen. 

Eine Wohnung iſt auf 5 Monate zu ver⸗ 
miethen, Sonnenfeite, günſtige Bedingungen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 107. 


Auch brieflich NB. Zinkweiß unter grün., roth. und blauem Siege), 
Kast. gründl. geh. d Spesialgt Dr. ſowie feinſtes Blauweiß⸗Oxid halte Lager. 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Meyer, Berlin, Taubenstr. 36. 
Königsberger 

Carl Kohlert, Otto Most, 

DANZIG, Weidengasse 35, 


Pferde-Lotterie 
empfiehlt sich zur Lieferung von 


Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge 
winne. Hauptgewinne: 5 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
* = 
hydraulischen Motoren und Maschinen, N 

als: Turbinen, Pressen, Winden und Krähnen, Motoren für Kleinbetrieb von —4 S An brauſenden Waſſer No. 5 ift die 2 Tr, 

Pferdekraft nach neuesten Construktionen, Wassermesser etc, etc. —_— nn 
VENETIEN. TEE EEE EEE 1!!! ET TEE 


Viererzug nebſt Landauer. 30 Gr 
winune, bagtehend in Luxus⸗ u. Gebrauchs⸗ 
Aus Ferdinand Hir’s Bibliothek des Anterrichts. Gartenmöbel, 
So eben erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


pferden ꝛc. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark find 
Garten⸗ u. Fenerſpritzen, 
E. p. Sehblitz'ſche Geographie. 


„PHILADELPHIA“, 


Cöln 1875 Erſter Preis. 
A 


Ein großes Geſchäftslokal in der 
Mittte der Langgaſſe iſt zum 1. Octo⸗ 
ber d. J. zu vermiethen. 

Adreſſen unter Nr. 693 nimmt die 
Exped. d. Ztg. an. 


H. Matthisssen und P. Zacharias 


in. Danzig (5803 von 3—4 Zimmern nebſt Zubehör von ſo⸗ 


gleich zu verm ethen. Näh. Burgſtraße 7 

im Comteir von Rudolph Liafett. 

Donuabend, den 6. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, im Saale des Kreis⸗Ausſchuſſes 

Sitzung des 

Vereins zur Förderung der Selbſt⸗ 


EMS. 
Die Viotoriaquelle 
ist von allen Emser Quellen die 
küblste und reichste an Kohlensäure, 


zu haben bei den Herren Th. Bertling, 
Pumpen, Erdbohrer 


empfehlen 


desshalb zum häuslichen Gebrauch : ; : 0 2 7 verwaltung 
di die n ee 3 Sechs zehnte Bearbeitung: In drei Ausgaben. Illuſtrirt 5 0 
% 5 „ — — durch eine Reihe nach ee 3 ausgeflihrter Karlenſkizzen und Ab⸗ Glinski & Meyer, Tagesordnung: 


S (Ei ERLERNEN 
Coneeſſionirung und Betrieb von 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, 
.Neue Anſiedelungen und Bauten, 
Wählbarkeit zum Kreistags⸗Abge⸗ 
ordneten. 7 
Meldungen zur Theilnahme an dem 
Vereine find vorher auf dem Königlichen 
Landraths⸗Amte abzugeben. 
Danzig, den 16. April 1876. 
Der Vorſtand. 


Ed. Martin's Concert-Salon 


(früher Splledt) 
in Jäſchkenthal. 


ildungen. 


Größere Ausgabe der Schul⸗Geographie. 


Mit 80 Kartenſkizzen und 18 erläuternden Abbildungen. 
Unter Berückſichtigung der Ergebniſſe der jüngſten Volkszählungen. Preis 3 dh 753 
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kennt⸗ 


Ab, daß ich die ersten Tage im Ma, eine Kleine Ausgabe der Schul⸗ Geographie. 
Dawpibontverbindung zwiſchen Dan Mit 43 n und 8 Schule Seograp) 


nen Ther alle z Studen a Morgens Unter Berückſichtizung der Ergebniſſe der lüngſten Volkszählungen. Preis 2 dh 


6 bis Abends 6 Uhr. W und alles 
Nähere wird durch Anſchlag bekannt gemacht. 
886) Otto Habermann. 
Cine große A s wahl = 
feiner Cafelʒ⸗Confitüren 


empfiehlt 


dor Athmungswerkzeuge, gegen 
Husten, Heiserkeit ete. In ganz 
trischer Füllung angekommen bei 
5 Apoth, Mendewerk, Danzig. 


Vorläufige Anzeige. 


Danzig 
Vorſtädtiſchen Graben No. 33a. 
Proſpekte gratis und franco. 


8 schwere, fette 
Ochsen und 225 


fette Hammel ſtehen 


in Dinglanken per Darkehmen (Oſtpr.) 
zum Verlauf. (758 


Eine Beſitzung 


in der ſchönſten Gegend der Provinz gelegen, 
an der Chauſſee und 1 Meile von der Bahn, 
80 Thlr. Grundſteuer, mit vollſtändigem le⸗ Heute Sonntag 
benden und todten Inventar, ſämmtlichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, Gebäude ſehr gut, Hy⸗ 
potheken feſt, iſt eingetretener Familien⸗Ver⸗ 


hältniſſe halber für den Preis von 43,000 Thlr. B f Er 


mit 15,000 Thlr. Anzahlung ſofort zu ver-] Anfang 4 Uhr. F. Keil. 


kaufen. Nähere Auskunft ertheilt in der halben] . 
Selonke's Theater. 


— DD 8 — 


Im Beginn des Mai erſcheinen: 


Grundzüge der Geographie. 
Vorſtufe zur kleinen und größeren Ausgabe der v. Seydlitz'ſchen Geographie. 
Mit für den elementaren Unterricht entworfenen Kartenſkizzen. 
Breslau, Königsplatz 1. Am 21. April 1876. 
‘ Ferdinand Hirt 
Königlicher Univerfitäts und Verlags⸗Buchhändler. 


Paul Llebert, 
Milchlannengaſſe No. 14, 
Speicherinſel. 


22... Speicherinf 
Vorzüglich. holſteiniſchen 

Süß milch⸗täſe N 
in Vroden von ca, 15 tr. empfiehlt 
zu billigen Preiſen N 


Ne 


Allee Nr. 66, bei Danzig. 
8 Das Grundſtück 
Ottloczyn Nr. 8, 


5 mit 105 Mrg. Niederung und 100 Mrg. Höhe, 


!! Auf dem Heumarkt. !! 
= im Kreiſe Thorn belegen, ift mit geringer An- 


Meisei’s Muſeum. 


W. Bartels in Divfhan._ 
Sal urken 8 Höchſt intereſſant für alle Fre ä ih ä bei 
2 3 ; unde der Länder⸗ und Völkerkunde ift R Näheres bei Herrn Ä 
S 50 das antropologische r das Neueſte: der Maſſen⸗ G. Prowe in Thorn. 


in Orhoften ca. 15.—16 Schock Inhalt, M. 2.30, 5 mörder Thomas in Lebensgröße dargeſtellt iſt. Geöffnet von Morgens 9 5 T mm 
per Schock inel., Orhoſt offerir ab Stettin bis Abos. 10 Uhr. Dienſtag und Freitag von 2 Uhr a auschließlich nur für 5 Guts⸗Tauſch⸗ Geſuch. 
Ein zu allen Zeiten gut und ſicher ren: 


Wilh. Grohmann, Damen. — Um zahlreichen Beſuch bittet achtungsvoll S. Meiſel. Er 
ER SLR 25 8 n 5 = RE n } tirendes Fabrikweſen, welches ſich auch gut per⸗ 


Stettin. . 5 N EEE 85 ö 
7 5 Tee; achten läßt, in einer lebhaften Handelsſtadt 


Norddeutſchlands, an Bahnen und ſchiffb. Fluſſe 
v 
Pfannensohmidt & Krüger, 


= D 23 
Roßhaar⸗ Hüte, 5 belegen, im Werthe von 90,000 Thaler mit 
Baſt⸗ und Band⸗ Hüte, 48,000 Thaler Hypotheken, ſoll gegen ein Gut 
Danzig, AU 
17 empfiehlt Nen ämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl N“ 


* i 
Str oh ie 7 ſcht werden da Beſitzer aus eſundheits 
und F ent (hell und dunkel) Specialität: 


Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


2 iederlage für Danzi u Fabrikprei Hein 
ö eis Kipert eas is, Bere sn. 3. x 


Bad Reinerz 


Herren Komiker Ziegler und 
Maass. I. A: Ein Silbergroſchen, 
Schwank. Unterm Birnbaum. 
Operette. Holz und Blech. Poſſe 
mit Geſang. Auf allgemeines Verlan⸗ 
en: 1, 2, 3, an der Bank vorbei. 
oſſe mit Geſang und Tanz. 
Die Preiſe der Plätze 


entſprechend, von heute (Sonntag) ab für 
bie 7 81 Sommer⸗Saiſon, wie folgt er ⸗ 
„Ein Platz in der Brofceniums- ober 

remden⸗Loge 75 Pf., I Rang oder Sperr“ 
ig 50 Pf., II. Rang oder Parterre 30 Pf 
Gallerie 20 Pf. 


Se auf dem 8 8 > 
ut muß guten, ertragsfähigen Boden, gute itt⸗Billets für Par 5 

Gebäude und vollſt. Inventar haben, und nicht ue wor r Ss ab, 
in Oſtpreußen oder im öſtlichen Weſtpreußen 10 Pf. — Dugenthillets für Parterre 
liegen. Agenten verbeten. Offerten mit ge⸗ a 2 Mark 50 Pf. find an den bekannten 
er a Sa Verkaufsſtellen zu haben. 

edition „Inva 4 in, ark⸗ 2. „ 
grafenſtraße 51a sub L. B. 980 entgegen. —————— 


Brüſſeler und 
Florentiner Hüte 


in weiß, ſchwarz und braun, garnirt und 
ungarnixt zu den allerbilligſten Preiſen, 


empfiehlt die Sin Gasthaus mit Makerial⸗Geſchäſt u. En⸗ CR 
Putz⸗ und Mode⸗ Handlung E ter d. Stadt o. e. Da ee N Bier -Depot 
von a. d. m w. en o. m. 6—9000 . Echt Nürnbe des 
limatischer &ebirgs-Kurort, Br -, Molken- und Bade- Anz , kaufen geld“ . cht Nürnberger Bi - 
L. Hesse Nachfolgerin, Bam Assteirs der erafschaft Glat, * Schlanke: . Reſl. w. ihre Adr unter Nr. 783 i. der 0 n 
B Dunayska Saison- Eröffnung am 7. Mai. ese 8 
b ’ Angezeigt gegen Catarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chro- = (zum Luftdichten) 


Gr. Wollwebergaſſe 2. nische Tuberkulose, Lungen-Emphysem, Bronchektasie, Krankheiten des Blutes: 
ein eiunge geb, Dame wilnſcht i. e. fein. | Blutmangel, Bleichsucht u. s. w., sowie der hysterischen und Frauen-Krank- 
E Familie Aufnahme als Gehilfin in der heiten, welche daraus entstehen, Folgenzustände nach schweren und fieberhaften 
Krankheiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, 

ilen. Am liebſten jedoch] Serophulose, Rheumatismus, exsudative Gicht, constitutionelle Syphilis. 
5 een unter 20 £ 8 5 Empfohlen für Reconvalescenten und schwächliche Personen, sowie als angeneh- 
Expedition dieſ. Ztg. mer, durch seine reizenden Berglandschaften bekannter Sommer-Aufenthalt. 


von J. Ebersberger, Stettin. 
bei E. G. Engel. Da 


. 
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Verantwortlicher Redacteur O. Möck nel 
Druck und vo A. WRafe man 


Wirthſchaft, auch würde fie den Kindern 
{ 


hoch belegene neu decorirte Wohnung 


Sonntag, den 23. April: Auftreten der 


habe ich, mehrfach geäußerten Wünſchen 


